
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Tarifrundschreiben 10/2024  
Hannover, 12. November 2024 

IV/ab 
 
An die  

Geschäftsleitungen der Mitgliedsfirmen 
Mitglieder des Präsidiums 
Vorstands- und Beiratsmitglieder 
weiteren Mitglieder der Tarifkommission 
 
Geschäftsstellen Braunschweig, Göttingen, Hildesheim, Lüneburg Bezirksgruppe 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim (nachrichtlich) 

 
 
Pilotabschluss für die Metall- und Elektroindustrie 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wie Sie der Presse entnehmen konnten, gab es heute einen gemeinsamen Pilotabschuss für 
Nordmetall und Bayern mit folgendem Ergebnis.  
 
• Erhöhung der Auszubildendenvergütungen zum 01.01.2025 um 140 Euro 

• Einmalzahlung von 600 Euro zum 01.02.2025, die von den Unternehmen auf Dezember 
2024 vorgezogen werden kann 

• Tabellenerhöhung von 2,0 % zum 01.04.2025 

• Erhöhung des T-ZUG (B) von 18,5 % auf 26,5 % in 2026 

• Tabellenerhöhung von 3,1 % zum 01.04.2026 

• Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31.10.2026, also von insgesamt 25 Monaten. 

• Die automatische Differenzierung erlaubt es Unternehmen in wirtschaftlich schwieriger 
Lage, die Belastungen rasch und unbürokratisch zu mildern. Die Auszahlungszeitpunkte 
von T-ZUG (B) und Transformationsgeld werden getauscht und das Transformationsgeld 
steht in vollem Umfang für die Differenzierung nach den bisherigen Kriterien zur 
Verfügung. 

• Bei den Freistellungstagen wurde die bestehende Regelung modifiziert: Neben einigen 
Vereinfachungen im Verfahren für Schichtbeschäftigte können in Zukunft auch 
Teilzeitbeschäftigte in den anspruchsberechtigten Gruppen von den Freistellungstagen 
Gebrauch machen. Die Einigung erlaubt bei Pflegenden und Eltern von Kindern bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahr eine zusätzliche Option auf 3 mal 6 Tage. Gleichzeitig wurden 
die Kompensationsmöglichkeiten ausgeweitet. Ist eine Kompensation nicht möglich, kann 
der Arbeitgeber die Freistellung wie bisher ablehnen.



 

 

• Zudem haben die Tarifparteien zwei gemeinsame Erklärungen unterzeichnet: eine 
gerichtet an die Politik mit dem dringenden Handlungsbedarf zur Stärkung des 
Industriestandorts, die andere zur Demokratiebildung von Auszubildenden 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Verband der Metallindustriellen 
Niedersachsens e.V. 
 
 
 
Dr. Schmidt Reiners 


